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SARATA, gegründet 1822 von Pfarrer Ignaz Lindl mit 

württembergischen und bayrischen Anhängern. Lindl hatte vom russischen 

Zaren Alexander I. die Erlaubnis bekommen, ein ihm geeignet 

erscheinendes Landstück  

selbst auszuwählen. Trotz 

seines großen Ansehens 

beim Zaren musste Lindl 

aufgrund großen Druckes 

seitens der katholischen  

Kirche bereits Ende 1823 Russland verlassen.  

 

Eine bedeutende Persönlichkeit in der 

Gründungszeit war der schwäbische Pietist und 

wohlhabende Kaufmann  

Christian Friedrich Werner, dessen große 

Hinterlassenschaft den Grundstock bildete für 

den Bau der  Kirche von Sarata (1843) und 

den Bau der Wernerschule/Zentralschule 

(1844), der ersten deutschsprachigen 

Lehrerbildungsanstalt in Russland. 

   

1864 Entstehung der Barmherzigkeitsanstalt 

Alexander-Asyl.  

1897 Gründung des ersten deutschen Genossenschaftsladens Konsum „Kosmos“ in 

Bessarabien. 
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